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Lasst uns gemeinsam eine bessere Zukunft bauen!

Der Jesuiten Flüchtlingsdienst, Jesuite Refugee Service JRS, seit 2005 zum Wohle der benachteiligten Bevölkerung in Afghanistan tätig, bemüht sich Tag um Tag der Jugend, den Mädchen und den Frauen eine optimale Ausbildung und damit bessere Berufschancen und Selbständigkeit zu vermitteln. Eine wichtige Aufgabe sehen die Jesuiten auch darin, die Menschen zu gegenseitiger Toleranz und Friedensbereitschaft zu führen.
„Als Jesuiten sind wir aufgerufen, unsere gesicherte Umwelt hinter uns zu lassen und uns mit all unseren Fähigkeiten für die Menschen am Rande einzusetzen“, betont der Jesuit Jestin Anthony. Deshalb bleiben die Jesuiten auch im Land und lassen sich von der ungewissen Zukunft nach dem Wahlausgang 2014 und der ungewissen Situation nach Abzug der Nato Streitkräfte nicht zurückschrecken. Jeder Tag zählt in der Erziehung der Jugend, jede Stunde zählt, um ein Kind zuversichtlich und froh zu machen.
Als Volontärin des JRS gehe ich den Weg gemeinsam mit den Jesuiten und scheue keine Mühen:
Ich erzähle szenisch Sagen und Märchen aus aller Welt,

ich zeige Bilder meiner Reisen und berichte über meine Erfahrungen,

ich stelle gerne meine eigenen Bücher vor,

ich leite Schreibwerkstätten und begleite kreative Arbeiten, …
Der gesamte Erlös dieser Tätigkeiten wird durch den Onlus-Verein „Südtiroler Ärzte für die Dritte Welt“ an den Jesuiten Flüchtlingsdienst in Afghanistan überwiesen.
Große Ziele haben wir gemeinsam schon erreicht, als Letztes den Abschluss des Technical Institutes in Herat HTI. Mit großer Freude fuhr ich zu dessen Eröffnung am 30. September 2013 nach Afghanistan. Ich durfte die Grüße des Landes Südtirol überbringen, sowie der „Südtiroler Ärzte für die Dritte Welt“ und aller Gönner und Gönnerinnen, die unsere Projekte im Gebet und finanziell mittragen. Höchste Persönlichkeiten des Landes, der Direktor des Instituts, das Lehrer-kollegium und die Student/Innen dankten mir und somit allen Unterstützern des Projektes auf das Herzlichste.
Diesen Dank gebe ich an alle weiter, die meine Zusammenarbeit mit dem Jesuiten Flüchtlingsdienst mittragen.

Das nächste Ziel der Jesuiten ist der Bau einer zusätzlichen Schule in Sohadat, der Rückkehrersiedlung auf halbem Weg zwischen Herat und der iranischen Grenze.

Das bestehende Gebäude ist für den großen Schülerandrang zu klein geworden.
Bitte unterstützen Sie den wertvollen Dienst der Jesuiten in Afghanistan durch Ihre Spende,
oder indem Sie mich  für eine Veranstaltung (siehe oben) engagieren.

So erreichen Sie mich:

Margret Bergmann (Mitglied der „Südtiroler Ärzte für die Dritte Welt“)

E-mail: bergmargret0@gmail.com (Achtung: 0 = null)

St.-Vigil-Straße 96/9, 39100 Bozen – Italien 
Telefon (+39) 328 56 669 56 oder (+39) 0471 285157
Ihre Spenden laufen über das sichere Spendenkonto des Vereins
„Südtiroler Ärzte für die Dritte Welt“ mit Sitz in Bozen, Maretschgasse 3.

IBAN: IT95 U058 5611 6010 5057 0000 333

BIC: BPAAIT2B050

Steuernummer: 94074250211
Wichtig ist die Zweckbestimmung Ihrer Spende: Afghanistanhilfe
Sie können Ihre Spende von der Steuer abziehen.

Herzlichen Dank im Voraus für Eure/Ihre Solidarität!

